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Bundesgeie betveffend die Crgiingung des
Bundesgelesies vom 13. Suni 1911 iiber die
Qranfien= und Unjalliverfiderung.

(Bom 18. Juni 1915.)

Axt. 1. BVertrdge, dle dle Verficherung der Bevant:
worilichtelt Des Betriebsinabers fiiv Unfdlle und Berujss
frantheiten fetner Angeftellten und Abeiter ober die Un-
fallverfiherung von Angeftellten und Ncbeitern oder eine
Berbindung diefer beiden Berficdherungdarten um Gegen-
ftande haben, failen, wenn dle Jugehorigleit des Belrie-
be3 jur obligatorifchen Unfallverfidyerung audgefprodgen
ift, auf dben Jeltpunft bder Rechtstrajt ded begiiglichen
Gntfcheides, fribeftend aber mit bex Betriebderdffnung
der Schwelzerifdhen Unfallverficherungdanftalt in Lugern
(abgetiivat : Anftalt) dabin.

Die Rechte aus Unfallen, dle fih vor dem Beltpunit
ve3 Hinfalled ereignet haben, bletben vorbehalten.

Bertragsbeftimmungen, dle nicht obligatorifdh ver:
fidherte Perjonen betreffen, werben Ddurd dle Borfdhriften
diefes Artiteld nidht beriihrt. '

Net. 2. Der Pinfall der BVerivdge tritt eln, ohne
baf ber eine ober anbere Tell Enijhadigung zu Lelften

dtte. '

} Der BVerfiherungsnehmer Hat dle Prdmien big zum
Dinfall bes Bertrages su leiften. lber diejen Settpuntt
bhinaud vorausbesahlte Prdmien find an Den Betriebs.
{nhaber und, foweit fie von Angeftellten und Arbeitern
getragen worden find, durc) ihn an diefe juriiczuexftatten.

Aet. 3. Wird nadh der Betrlebserdffnung der Anjtalt
ote Bugehbrigleit eines Betriebes ur oblgatorifdhen Bex-
fidgerung mit Rdwirfung auf etnen friihern Beltpuntt
audgefprochen, fo ift Deflen Jnbaber von Dder Anftalt
jur Grbldrung bariiber su verhalten, ob Berfidgerungs-
pertrdge ber in Art. 1 beselchneten Axt beftehen ”unb ob
ifm parunter fallende, nod) nicht erledigte Unfdlle be-

t find.
fannmt?n& Hatte der Betrlebsinhaber Angeftelte und
cbeiter ded Betriebes gegen Unfall verfidert, fo exhebt
dle Unftalt die Prdmien filr bie Beit bi3 gum 'g)infall
jener Bexficdherung nur fiic den Mehrmert der Leiftungen
Dex obligatorifchen Berficherung gegeniiber den Leiftungen
der verivaglidgen Berfidherung.

Aet. 5. Grletdet etn nach Act. 4 verficherter Ange-
fellter ober Arbeiter nad) Gintritt der Wirtungen bdex
obligatorifchen Berficherung einen Unfall, fo wird bdad
sufolge bes Bexficherung3veritages auﬁbegablte RKeanfen-
geld mit dem Kranfengeld ber obligatorifchen Berfidje:
rung und der Gefamtbeivag der audgerichieten vertrags
lichen Qetftungen fiir dauernde Grwerbsunfdhigleit und
Tod mit bem Gejamtbetrag der entfprechenden Leiftuns
gen ber obligatorifchen Bexficherung perrechnet.

@ind fiir einen der im norpergebenben Abjage be:
setchneten Unfdlle aud einem privaten Berficherungsver-
trage nod) Qetftungen an obligatorifd) Berfidjerte ober
beren Dinterlaffene su machen, fo trift die Ynftalt in
die verfraglichen Rechte bi3 sur Hobe ihrer gefeglichen
Qelftungen ein. )

Act. 6. Sft vor dem ir Art. 5, Abjak 2, beftimmten
fibergang ber Anfpriiche eine Bereinbarung suftande ge-
fommen, nad) der dem Verficherten ober jeinen Hinter-
laffenen eine offenbar unguldngliche Cntjchadigung juge-
Fommen ift ober sufommen foll, fo fann bdieje Beretn-
barung von der Anftalt binnen Jahresfrift angefodhten
und Grgdngung der Entihadigung verlangt merden.

et 7. Bet Anwendung der Art. 4—6 find fiix dle
Grmittlung ded Werted von Kapitalabfinbungen im Ber-
paltnis jum Werte von Rentenletitungen dle Rechnungs

grundlagen der MAnjtalt fiir dle Beftimmung bdes Bar-
werted -Der Renten mafgebend.

Nrt. 8. Von den Beftimmungen der vt. 1—7 pwexs
ben ble Werfiherungdvertrige nicht bexiihet, bdie um
Gegenftand haben, die Lelftungen bder obligatorifhen
Berfiherung 3u ergingen.

Art. 9. Dle Artifel 1—5 finden {inngemdpe An-
wendung, wenn Perfonen, die bei der Anfjtalt fretwillig
vexrfidhert warven, in dle obligatorifhe BVerfidhexung ein-
bezogen wetden.

Art. 10. Der Prdfident ded etdgendfijhen Berfiche-
rungdgerichtes erfldvt auf Antrag der Anftalt eine auf
Grund der Art. 101 bid und mit 112 und Art. 63 des
Bunbdedgefeses vom 13. Juni 1911 iiber bdle Kranfen-
und Unfallverfidherung feftaefebte Prdmienforderung gegen-
iiber Betriebsinhabern obhne vorherige Anbhdrung besd
Sdyuldbnerd als volljtredbar, {ofern

a. dte Bugehdriglelt des  Detveffenden DBetriebed zur
obligatorifchen Berfihexung von ber juftdndigen
Stelle ausaefprodjen ift oder von Beteiligten mit
oﬁegfid;lﬁcb nidht triftigen Griinden angefochten
wid ;

b. dte nacdh Art. 102, 103 und 106 getroffenen Ent-
fdgeide und die nach den Axt. 110 i und mit 112
vorgenommenen Sddsungen, bestehungswetie Feft
ftellungen dem Betrieb3inhaber ober feinem Stell:
vertreter durd) eingefchriebenen Brief mitgeteilt, bei
unbefanntem jdhweizerifhem Whhnfig im Schwetse-
tifdhen Pandeldamtsblatt verdffentlicht worden find.

Art, 11. Die Crildrung der BVolftrectbarfelt wird
ald ein rechtslrdftiges Urteil einexr Behdrde des Bunbes
im @inne von Wrt. 81 de3 Bunbdesgefeted om 11. April
1889 iiber Schuldbetreibung und Konturd angejehen.

Act. 12. Sowohl flir die zufolge Betretbung und
Redhtsoffnung al3 fiiv dle fretwilliy vor oder nad) G-
flarung ber Bollftrectbarfeit bejablten Prdmien bleibt
dle enbdgiiltige Abredhnung, fowte bdle Riictforberung 3u
viel bejablter Betriige vorbehalten. Streitigleiten bda-
viiber wetben nad) Art. 120—122 be3 Bunbdesdgejetses
iiber dle RKranfen: und Unfallverfihexrung exlebigt.

Aet. 13. Art. 219 bes Bunbedgefepes iiber Schuld-

betretbung und Konfurd erhilt folgenden Jufah:
Bwelte Klaffe:

c. Die Prdmienforderungen der Schwelzerifhen Un-
fallverfidgexungSanjtalt tn Luzexn in der obligatorifdhen
Berfidherung. _

Act. 14. Die Bunbedverfammlung beftimmt {iber
dle Amwendung der Art. 10 bi8 und mit 13 quf ble
fretwillige Bexfiherung und auf dle fretwillige Verfiche-
rung von Drittperjonen nad) den Art. 115 Higd und mit
119 de8 Bunbdedgefebes iiber dle Kranfen- und Unfall-
verficherung.

Art. 15. Urt. 60, Abjag 1, Biffer 4, ded Bunbess
gefeed fiber dle Kranfen- und Unfallverfidherung evhalt
folgende Fafjung:

w4 Der Unfernehmungen, in benen gewerb3mdifig
Gprengftoffe erjeugt, vermwendet ober gelagert
wetden.”

Axct. 60, lester Abjas, ift aufgehoben.

Act. 16, Nad) Art. 60 des Bunbdedgefeses fiber dle
franfen: und Unfallverfidherung werben folgende Axtifel
etngefchaltet :

oJArt, 60%s, Der Bundedrat ift exmddhtigt:

1. ?[ig obligatorifdhe DBerfiherung anwendbar s ex-
ren:
a. auf Unternehmungen, die gewerb3magig elefirifche
- Gnergle exzengen, umformen oder abgeben;
b. auf Unternehmungen, tn denen explodietbare oder
gefundhettdgefabelihe Stoffe (Art. 68 ded Bun-
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bedgefeses itber bdle Kranfen- und Unfallverfiche-
rung) gewerbdmdfig erzeugt, im grofen verwen-
det ober im grofien gelagert werden, oder in
benen foldge Stoffe auftreten.

c. auf inbuftrielle und Handeldunternehmungen, bdie
mit betrleb3gefahrlihen Majdhinen ober Einvidy-
tungen ober in unmittelbarem Anfhluf an das
Trandportgewerbe arbeiten:

d. auf Beftandteile gemifchter Untexnehmungen und
auf $ilf3- oder Jtebenbetriebe der in Art. 60
und Ut. a—c blervor begeidhneten Untexnehmun:
gen. Jft der Pauptbetrieb nicht verficherungs-
pflichtia, fo {oll bie Berficherung auj Jtebenbe:
triebe, auf ble Art. 60 ober lt. a—c Hiexvor
sutveffen, nur audnahmswetfe und unter vom
Bunbesdrat zu beftimmenden Borausfebungen gur
Anwendung gelangen;

e. auf Reglearbeiten Bffentlicher Bevwaltungen und
dhnlicher Anftalten;

f. auf Arbeiten erheblichen Umfanges, dle ihrer Art
nady unter Nxt. 60, Jiffer 3 ober 4, fallen und
dle von Perjonen fiir eigene Redhnung ausdge-
filhet werden, ohne daf bie Mettmale einer Un-
texnehmung voxliegen;

2. Borjdhriften su erlafien fiber die Berfidherung von
Yngeftellten und Arbeitern, dle in nidhtftdndigen
Betrieben befchdftigt find ober beven Arbeit im vex:
ficherten Betriebe nur etnen Tell ihrer regelmdpigen
Grwerbataliglelt audmadyt. Dabei fann bdle Ber-
ficgerung auf Betriebsunfiille bejchrintt werden;

3. 3u beftimmen, untec weldjen BVoraudjebungen und
fn weldem Umfange eine Ritdwirfung von Ent
fheiben iiber bie Bugehdriglelt sur Berfiherung
elntritt. Dle Ridwictung der BVerfiherung fann
aud filv Fabritbetriebe audgefprodhen werben;

4. u beftimmen, unter weldjen Borausfefungen und
fn weldher Art ein Beirlebsinhaber, der einem an-
dern Acbeiten fibertxdgt, fiiv dle von biefem gefchul-
deten Prdamien Haftet;

5. fiic bie Geltendmadyung von Berfidherungdanipricdhen
befondere Berjdhrungd: und BVerwirfungsbeftim-
mungen aufzuftellen;

6. in ben BVollzlehungdverordnungen auf Bumiderhand-
lungen gegen dle Beftimmungen ded Bunbedgefeted
fiber bie Rranfen- und Unfallverfiherung, bdiefes
Gefeised und der Bollztehungdverordnungen Bufen

. big zu 500 Fr. angudbrohen. Die Strafbeftimmun:
gen Ded vovermdfhnten Gefesed bletben vorbehalten.”

St 60tr, Der Bunbdesrat with in den Ausfith-
rungdoor{driften zu Art. 60 und 60%= dle Arten von
Unternehmungen und Betrieben, deven Angeftellte und
Nxbeiter obligatorifth verfidhert find, Ded ndbern beelch-
nen. Gr witd dabei die Wbgrenzung wifchen verficherten
und nidht vexrfiherten Betrieben und Betviebsteilen be:
ftimmen.

Der Bundedrat wird dag Verfahren und den Jn-
ftanzenweg feftfesen, nad) denen iiber die Jugehorigteit
aur obligatorifhen Berfidherung entfchieden wird. Gy
entfchetbet felbft in lepter JInjtan.

Die vom Bunbdedrat erlaffenen allgemeinen Bor:
fdhriften und die rechisfréiftigen Eingelenticheide iiber die
au%e[?grigfeit aur Berficherung find filr den Ridyter ver-

n 'll

Wet. 17. Axd. 128 bed Bunbdedgefees iiber bdie
Rvanfen: und Unfallverfidherung erhdlt folgende Faffung:

»Utt. 128, Alle mit dlefem Gefese in Widerfprudy
ftehenben Beftimmungen von etdgendififchen odber fanto:
nalen Gejesen und Bevordnungen find aufgehoben, ins:
befonbere: , '

1. pa3 Bundesgejes vom 25. Bradymonat 1881 beir.
dte Hafipfliht aus Fabritbetrieb und dasd Bunbdes:
gefes vom 26. April 1887 betr. die Ausdbehnung
der Daftpflicht;

2. ble Bor{driften bed Bundedgefesed vom 24. Juni
1902 betreffend die eleftrifhen Shwad)- und Start-
ftromanlagen, iiber dle Paftung ded Betrlebsinha-
bers, fowelt fie deffen BVerhdltnid zu feinen obli-
i}atfrf)rifd) verfidjerten Angeftellten und Axbeitern be-
veffen;

3. ble Borfdjriften des Bundedgefeses vom 28. Mdry
1905 betreffend bie Haftpfliht der Eijenbahn- und
Dampfidiffahrisunternehmungen und bder Poit,
forte Art. 95 bde3 Bunbdedgefesed vom 5. April
1910 betreffend da3 fhmwetzerifdhe Poftwefen, jomweit
fte dle Daftpflicht dlefer Unternehmungen fiix Un-
falle im Dienft gegeniiber ihren elgenen obligatorifch
verfidgerten Angeftellten und Arbeitern und bden bei
dem Gifenbahnbau befdhdftigten obligatorifch wvex-
fidgerten Angeftellten und Arbeitern anderer Unter-
nehmungen betreffen;

4. dle Vorfdhriften ded Art. 13 de3 Bundedgefetsed
vom 19, Ghriftmonat 1874 iiber die Rechtsverhdlt-
niffe der BVerbindung3geleife wifdhen dem {dhwetze:
vijen Eifenbahanes und gewerblichen Anijtalten,
fowelt fie dle Paftpflicht der gewerblichen Anftalten
gegeniiber ifren obliaatorifd verfidherten Angeftellten
und Arbeitern betreffen.”

Art. 18, Der Bundedrat ift mit der Bolztehung
diefes Gefeges beauftragt und erldft dle erforderlichen
LBerordbnungen.

Wljo befdhloflen vom Sténderate,

Bern, den 18. Juni 1915,

Der Prdfident: Geel.
Der Brotofollfithrer: David.

Alfo befchlofien vom Nationalvate,
Bern, den 18. Juni 1915.
Der Prdfident: Félix Bonjour.
Der Protobollfiihrer: SHagmann.
Der {dhmweizerifde Bunbdedrat bejdhliept:
Dasd vorftehende Bundedgefes ift gemd Avt.” 89,
Abjay 2, ber Bunbesverfafjung und Axt. 3 de3 Bunbes:
gefesed vom 17. Juni 1874 betr. Bolf3abftimmung fiber
Bunbdesgefese und Bundedbeichliifle zu verdffentlichen.
Bern, den 18. Juni 1915,
Sm Auftvag ded fdhwels. Bunbesdrates,
Der Kangler dexr Eidgenoffenfdhaft:
Sdhagmann,
Note. Datum der BVerdifentUhung: 30. Juni 1915,
Ablauf der Referendumsfrift: 28. Sept. 1915,

Die ausgiebige Elettrifizierung
des Sdhweizerlandes

ift in einem befondern Kreidjdyreiben bed Bunbes-
tated gewiinfdht worden, zunddit um der drohenden
Petrolnot zu ftevern. Man wird gut tun, die Mabh-
nung ded Bunbedrated {o gut u beadhten, ald miglich
ift. Yuferdem aber Daben wir ja eine gange NReibe
®riinbe, bdie Cleftrifisierung de3 Landed zu bvervoll-
ftandigen, 3. B. die BVorziige de3 eleftrijchen Lidhted
felbft, bie Borteile ber elettrijden Kraft, vermebrte Un-
abhdngigteit vom Ausland, beffere Audniigung unferer
RNaturfrdfte, eine immer mehr unehmende BVielfeitigteit
in der Berwendung der eleftrijhen Energie ufi.



	Bundesgesetz betreffend die Ergänzung des Bundesgesetz von 13. Juni 1911 über die Kranken- und Unfallversicherung

